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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Prof. (Univ. Lima) Dr. Pe-
ter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glau-
ber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Alexander Muthmann, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno 
Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Eine sichere Finanzierung für das Museum Mo-
derner Kunst in Passau und das Richard Wagner 
Museum in Bayreuth 

Der Landtag wolle beschließen:  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu überprüfen, 
inwiefern die Überführung des Museums Moderner 
Kunst (MMK) in Passau sowie des Richard Wagner 
Museums in ein staatlich geführtes Haus als gangba-
rer Weg erscheint. 

Dabei soll berücksichtigt werden, ob und inwieweit 
sich gegebenenfalls die kommunalen Ebenen an einer 
entsprechenden Finanzierung des Betriebs beteiligen. 

Danach soll dem zuständigen Ausschuss (schriftlich 
wie mündlich) über das Ergebnis berichtet werden. 

 

 

Begründung: 

Das Museum Moderner Kunst in Passau (MMK) ist 
ein Kunstmuseum in der Altstadt von Passau. Dieses 
wurde 1990 als Museum der Stiftung des Architekten 
und Kunstmäzens Hanns Egon Wörlen gegründet. 
Das Museum zeigt moderne und zeitgenössische 
Werke von Künstlern aus Deutschland, den Nachbar-
ländern und der ganzen Welt. Mit seinen bisher ge-
leisteten 250 Ausstellungen hat sich das Haus einen 
Namen gemacht, der nicht nur über die regionalen 
Grenzen strahlt, sondern auch über die der Bundes-
republik Deutschland. Für eine auf Dauer gesicherte 

Existenz ist das Museum auf Fördergelder angewie-
sen, die institutionalisiert und damit verstetigt werden 
müssten. Eine Überführung in ein staatliches Museum 
könnte hierfür ein probates Mittel darstellen. Damit 
könnte nicht zuletzt Planungssicherheit geschaffen 
werden, die der Einrichtung als Ganzes zu gute kom-
men würde, sondern auch der überregionalen Bedeu-
tung, die das MMK im Bereich der zeitgenössischen 
Kunst hat, Rechnung getragen werden. 

Mit Blick auf das Richard Wagner Museum zeigt sich 
eine ähnliche Situation. Das Haus, im Jahre 1976 
errichtet, spielt ohne Zweifel für die Pflege und den 
Erhalt des kulturellen Erbes des Komponisten Richard 
Wagners eine essenzielle Rolle. Seit Jahren arbeitet 
des Haus unter erschwerten Bedingungen. Die vom 
Freistaat gewährten Zuschüsse reichen meist nur zur 
Deckung der laufenden Betriebskosten des Museums 
mit Nationalarchiv und Forschungsstätte. Allerdings 
umfassen diese lediglich die Kosten für den laufen-
den, täglichen Museums- und Archivbetrieb, nicht je-
doch die Kosten für Sonderprojekte wie Sonder- und 
Wechselausstellungen, Veranstaltungen (z. B. Kon-
zerte) oder die Digitalisierung des Handschriftenbe-
stands des Archivs. Um eine angemessene und vor 
allem nachhaltige Finanzierung des Hauses zu si-
chern, erscheint die Überführung in ein staatliches 
Museum als ein adäquates Mittel, um auch in Zukunft 
der gesellschaftspolitischen Verantwortung, in der 
Bayern steht – der Pflege des kulturellen Erbes sowie 
einer angemessenen Erinnerungskultur des weltbe-
rühmten Komponisten Richard Wageners – Rechnung 
zu tragen. 

Ohne Zweifel nehmen beide Häuser in der bayeri-
schen Museumslandschaft eine gewichtige Rolle ein. 
Nicht von ungefähr kommt es, dass dies auch der 
Kulturbeamte Toni Schmid in einem Interview mit der 
Passauer Neuen Presse im April dieses Jahres beton-
te. Wenn es darum ginge, etwas zu verstaatlichen, 
hätte Herr Schmid insbesondere zwei Museen auf 
dem Zettel: das Richard Wagner Museum in Bayreuth 
und das Museum Moderner Kunst in Passau. Der 
Grund: Weil beide einen erheblichen Mehrwert über 
das Lokale hinaus hätten. 

 



 

17. Wahlperiode 15.11.2017 Drucksache 17/19149 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/17948 

Eine sichere Finanzierung für das Museum Moderne Kunst in 
Passau und das Richard-Wagner-Museum in Bayreuth 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 70. Sit-
zung am 11. Oktober 2017 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 171. Sitzung am 15. November 2017 mitbera-
ten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. 
Dr. Michael Piazolo, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/17948, 17/19149 

Eine sichere Finanzierung für das Museum Moderner Kunst in 
Passau und das Richard Wagner Museum in Bayreuth 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist zum einen die Nummer 15 der Anlage. Es ist 

dies der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Schuster, Dr. Rabenstein und anderer, 

SPD, betreffend "Verzicht auf die Sperre frei werdender Stellen beim Zentrum Bayern 

Familie und Soziales …" auf Drucksache 17/17552, der auf Wunsch der SPD-Fraktion 

gesondert beraten werden soll, sowie zum anderen die Nummern 40 und 42 der Liste. 

Es sind dies die Dringlichkeitsanträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 

der SPD-Fraktion betreffend "Rechtssicherheit bei der Erhebung der Erbschaftsteuer 

wiederherstellen" und "Sonderweg bei der Erbschaftsteuer beenden" auf den Drucksa-

chen 17/18251 und 17/18270. Auch diese beiden Anträge sollen gesondert beraten 

werden. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten 

der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltung-

en! – Auch keine. Nun frage ich die fraktionslosen Abgeordneten, ob und welchem 

Fraktionsvotum diese sich anschließen wollen. – Diese enthalten sich. Damit wird das 

protokollarisch so festgehalten. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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